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Als einer der reputiertesten Marx-Kenner in den deutschen Sozialwissenschaften gibt der Autor hier eine umfangreiche Einführung in die ersten zwei Kapitel des „Kapital“, die in erster Linie der Werttheorie – einer der zentralen und zugleich am schwersten zugänglichen Themen der Marx’schen Schriften – gewidmet ist. Das Buch ist deshalb auch nicht nur für Anfänger gedacht, sondern bietet gleichermaßen denjenigen, die das „Kapital“ bereits gelesen haben, die Möglichkeit zu einer wiederholten Reflexion zentraler Argumente. Darüber hinaus nimmt Heinrich eine Einordnung dieser Argumente in frühere (aber noch weniger komplette) Schriften von Marx vor. Im Gegensatz zu anderen Einführungen in die Marx’sche Theorie und Philosophie handelt es sich jedoch nicht um eine klassische Zusammenfassung. Die ersten beiden Kapitel des „Kapital“ werden vielmehr Stück für Stück anhand von Originalpassagen (die in leserfreundlicher Manier durch blaue Kennzeichnung abgehoben sind) durchgegangen und vom Autor kommentiert, eingeordnet und diskutiert. Das Buch ersetzt sicher keine eigenständige „Kapital“-Lektüre, kann dieser aber als Begleitung oder auch als Vorbereitung dienen, indem der Leser mit der Denk- und Argumentationsweise von Marx vertraut gemacht und gleichzeitig in die teils etwas holprige sprachliche Umsetzung der Gedankengänge bei Marx eingeführt wird.
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